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Arbeit pro Ionenpaar in Nr-Ar-Mischungen für «-Teilchen
von P. Huber, E. Baldinger und W. Häberli (Basel).

Um bei Messungen mit Ionisationskammern aus der Ladung auf
die Energie der ionisierenden Teilchen sehliessen zu können, tnuss
der Energieaufwand zur Bildung eines Ionenpaares (Arbeit pro
Ionenpaar) bekannt sein. Die experimentelle Bestimmung dieser
Arbeit kann erfolgen, indem die von a-Teilchen bekannter Energie
erzeugte Ladung mit Hilfe eines Verstärkers und eines Impuls-
sjlektrographen gemessen wird. Aus der Sätl igungsladung und der
Eichung der Verstärkeranordnung bestimmt sich die Zahl der Ionenpaare.

Zusammen mit der bekannten Energie des «-Teilchens lässt
sich hieraus der Energieaufwand pro Ionenpaar ausrechnen.

Erfährt ein a-Teilchen in einer Gasmischung mit den Komponenten

1 und 2 den Energieverlust AK und werden dabei An Ionenpaare

erzeugt-, so ist die Arbeit JM pro Ionenpaar

AE
" An '

Der Energieverlust AK des «-Teilchens setzt sich aus den
Energieverlusten zur Erzeugung der primären Ionen in den beiden
Gassorten zusammen:

AK I /., I /.,.

Die Zahl der Ionen An ist die Summe aus den vom a-Teilchen
direkt erzeugten und den indirekt durch <5-Elektronen und
Lichtquanten in der Gasmischung gebildeten Ionen.

Es fragt sich nun, wie die Arbeit JM der Mischung sich aus den
Arbeiten •/, und •/2 der reinen Gase berechnen lässt kann in
erster Näherung durch folgende Annahme ermittelt werden: Die
Zahl Ant bzw. An2 der Ionen der beiden Gaskomponenten sei einzig
bestimmt durch die Grössen

AE, AE,
1 /', und 1 /-..'i ~

Bei diesem Ansalze ist also die ionisierende Wirkung der d-Elektro-
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neu und der Lichtquanten der einen Gassorte auf die andere
vollständig vernachlässigt. In Wirklichkeit werden sich die
Ionisierungen. erzeugt durch d-Elektronen und Lichtquanten gegenseitig
in der Mischung etwas kompensieren, so dass diese, auf den ersten
Blick sehr unwahrscheinliche Annahme nicht ganz schlecht zu sein
braucht. I)amit wird

IE. I K„
A n A n1 + A n2 / + j und

I I E-y I ,| E2 1

/.„ i/t. + J/ü
'

./, + j&q+ i e.,
' /,

zl/'^und AK., sind proportional dem Produkt aus atomarem Brems¬

vermögen s und Partialdruck p der Gaskomponenten. Es ergibt
sieh daher
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Dieser Ausdruck lässt sich umformen in
1 v;i /

1 1

in
1

•Li; »ift + bft
'
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ist in dieser Näherung linear abhängig von der Grösse' M
~

H ^ Zum Vergleich ist es daher angezeigt, die experi-

ug yz—i 1 1 1 1 i i——' 1 o.s
0 O.S / 10

und«/»rin Abhängigkeit von z =-
A' Al

- für rV.-Ar-Mischungen.
*Ar /'Ar + *X, Gv.

Die Messungen wurden mit U-x-Teilchen ausgeführt.
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tnent ollen Werlo von in Funktion von aufzutragen. Für' M
die atomaren Bremsvormögon von Argon und N2 relativ zu Luft
benutzten wir die Werte1) .s-, (Ar) O.Oö und s.,(N2) O.Ü!l. Die

Werte für sind relativ zum reinen N, eingezeichnet.

Wie Figur zeigt., ergeben sieh Abweichungen bis zu 15% zwischen
Experiment und Näherung. Die Abweichungen sind derart. das* die
Arbeit Jit in der Mischung grösser ist als nach dieser Näherung
berechnet wird. ,JM in Abhängigkeit von z aufgetragen, ergibt für N2-
Ar-Mischungen eine Gerade.

l) K. Schmied er, Ann. d. Phys. 35, t-45 (1939).
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